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Vorwort 

Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel hat die vorliegende Arbeit im Wintersemester 1992/93 als Dissertation 
angenommen. 

Mein besonderer Dank gilt meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Professor 
Dr. Georg-Christoph von Unruh, der die Arbeit angeregt, ihre Anfertigung ge-
duldig betreut und in besonders vielfältiger Weise nachhaltig gefördert und 
unterstützt hat. Sein stets ermutigender Zuspruch hat mir den Abschluß dieser 
Arbeit erst ermöglicht. 

Bedanken möchte ich mich zudem bei Herrn Professor Dr. Edzard 
Schmidt-Jortzig für die Erstattung des Zweitgutachtens mit den ergänzenden 
Anregungen im Promotionsverfahren. 

Mein Dank gilt weiterhin den Leiterinnen und Leitern, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Bildarchivs Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem, 
des Brandenburgischen Landeshauptarchivs in Potsdam, des Bundesarchivs in 
Koblenz, des Fürstlich von Bismarck'schen Archivs in Friedrichsruh, des Ge-
heimen Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem, des Politi-
schen Archivs des Auswärtigen Amtes in Bonn und nicht zuletzt des Gehei-
men Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz in Merseburg für die Bereitstel-
lung der Archivalien und die Unterstützung und Hilfe bei deren Bearbeitung. 

Frau Heidrun Ahrendsen danke ich für die Hilfe bei der Übersetzung des 
"Curriculum vitae" des Ministers, Herrn Philipp Graf zu Eulenburg für hilfrei-
che Hinweise. 

Die Arbeit wurde gefördert durch einen Druckkostenzuschuß der Lorenz 
von Stein-Gesellschaft zu Kiel e.V. Dem Vorstand und den Mitgliedern gilt 
hierfür mein herzlicher Dank. 

Schließlich danke ich Herrn Professor Dr. Johannes Kunisch, Köln, für die 
Herausgabe der Arbeit in seiner Schriftenreihe und Herrn Professor Norbert 
Sirnon für die Aufnahme in sein Verlagsprograrnm. 
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Allen genannten Persönlichkeiten bleibe ich für ihre wertvolle Unterstüt-
zung meiner Arbeit aufrichtig verbunden. 

Am Tage der mündlichen Prüfung 

Kiel, 19. April 1993 Gerhard Lange 
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